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                                       GOTTESDIENSTORDNUNG

Sonntag 27.11. ERSTER ADVENT
             19.00 Uhr Sonntagsvorabendmesse in Badem mit Segnung des Advent-
             kranzes
             9.00 Uhr Sonntagsmesse in der Pfarrkirche von Gindorf mit Segnung
             des Adventkranzes
             10.30 Uhr Sonntagsmesse in der Schwesternkapelle von Auw mit 
             Segnung des Adventkranzes für die Eheleute Matthias und Cäcilia 
             Brand-Krämer (Orenhofen)
Montag 28.11. Vom Wochentag im Advent
             7.30 Uhr Hl. Messe in der Schwesternkapelle von Auw für die Leben-
             den und Verstorbenen der Familie Berens-Winkel
Dienstag 29.11. Vom Wochentag im Advent
             18.00 Uhr Hl. Messe in der Schwesternkapelle von Auw für die Leben-
             den und Verstorbenen der Familie Scherer-Konz
Mittwoch 30.11. Hl. Apostel Andreas
             7.30 Uhr Hl. Messe in der Schwesternkapelle von Auw nach Meinung
             14.30 Uhr Seniorennachmittag im Gemeindehaus von Auw
Donnerstag 1.12. Vom Wochentag im Advent
             19.00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche von Gransdorf
Freitag 2.12. Vom Wochentag im Advent - Herz Jesu-Freitag - Hl. Luzius
             18.00 Uhr Hl. Messe in der Schwesternkapelle für die Lebenden und
             Verstorbenen der Familie Lutsch und nach Meinung
Samstag 3.12. Hl. Franz Xaver
             In der Schwesternkapelle keine hl. Messe
Sonntag 4.12. ZWEITER ADVENT - Hl. Barbara
             19.00 Uhr Sonntagsvorabendmesse in der Pfarrkirche von Burbach
             10.30 Uhr Sonntagsmesse in der Schwesternkapelle von Auw für meine
             verstorbene Patin Marga Schneider, geb. Gasper, sowie die Lebenden
             und Verstorbenen der Familie Burger-Gasper
             14.30 Uhr Adventlicher Seniorennachmittag der Ortsgemeinde Auw an
             der Kyll im Gemeindehaus

GEBURTSTAG. Am 28. November wird Frau Angela Bichler aus Auw 86. Herzlichen

Glückwunsch zum Geburtstag, Gesundheit und Gottes Segen!
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EIN ADVENTSWORT aus dem Alten Testament: “Ich sehe ihn, aber nicht jetzt; ich

erblicke ihn, aber nicht in der Nähe. Ein Stern geht in Jakob auf, ein Zepter erhebt sich

in Israel.” (Num 24,17).

DIE STERNSEHERIN LISE

Ich sehe oft um Mitternacht,

wenn ich mein Werk getan

und niemand mehr im Hause wacht,

die Stern´ am Himmel an.

Sie gehn da hin und her zerstreut

als Lämmer auf der Flur;

in Rudeln auch und aufgereiht

wie Perlen an der Schnur.

Und funkeln alle weit und breit

und funkeln rein und schön;

ich seh die große Herrlichkeit

und kann mich satt nicht sehn.

Dann saget unterm Himmelszelt

mein Herz mir in der Brust:

“Es gibt was Bessers in der Welt

als all ihr Schmerz und Lust.”

Ich werf mich auf mein Lager hin

und liege lange wach

und suche es in meinem Sinn

und sehne mich danach.
(Matthias Claudius, Werke in einem Band, Berlin o. J., S. 60f.)

LEBENSWEISHEIT

“Schlechter Umgang verdirbt gute Sitten.” So der hl. Paulus in seinem ersten Brief an die

Christen in Korinth (1 Kor 15,33).

EIN GUTER RAT

Gehst du in die Kirche - sprich ein Gebet.

Fährst du hinaus aufs Meer - sprich zwei.

Musst du in den Krieg - sprich deren drei.

Nimmst du dir eine Frau - sprich dreiunddreißig! 
(Auf einer Tontafel an einem Hauseingang in Erice bei Trapani auf Sizilien. Notiert und aus dem
Italienischen übersetzt am 7. März 2011.)

ÄPES FIR ZE LAACHEN

Im Religionsunterricht fragt der Pastor die Kinder: “Wer kann mir sagen, was eine

UNTERLASSUNGSSÜNDE ist?” Nach einer Weile Schweigen meldet sich Pittchen:

“Herr Pastor, das ist eine Sünde, die man vergessen hat zu tun.”
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